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Nr. 13 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 11

HUMOß und RÄTSEL
Die Freundin. Flora hat einen einfachen

Mann geheiratet, und da sie ihn wirklich liebte,
hat sie auf seinen Wunsch auf die modernen
hohen Absätze verzichtet. «Habe ich es nicht
immer gesagt, > triumphierte ihre beste Freundin,

«daß sie sich mit dieser Heirat selber
erniedrigen werde?»

*

Sie kennt sich. «Fräulein,» sagte die
Wahrsagerin mit zitternder Stimme, «ich warne
Sie vor einem dunkelbärtigen Manne, der Ihren
Pfad kreuzen wird.»

«Wollen Sie nicht lieber den Mann warnen?»
meinte Nelly, die seit vierzehn Tagen ihr Auto
selber steuert.

Im Kino. «Erinnert dich dieser Film nicht
an unsere Pension?»

«Wieso?»
«Fünf Jahre sind zwischen dem ersten und

dem zweiten Akt verstrichen, und immer noch
liegt das gleiche Tischtuch auf dem Tisch.»

Der Mäzen. Goldstein betrachtet die Bilder

eines jungen Künstlers.
«Haben Sie eigentlich auch schon ein Bild

verkauft?» frägt er den jungen Mann
mißtrauisch.

«Gewiß, schon mehr als eines.»
Entzückt klopft ihm Goldstein auf die Achseln.

«Wissen Sie was, junger Mann. Kommen
Sie morgen zu mir, in mein Geschäft. Ich hab
schon lang gesucht nen Verkäufer wie Sie.»

*

Fatale Empfehlung. «Nun, warst du
bei dem Schneider, dessen Adresse ich dir gab?»

«Ja, und ich war so töricht, ihm zu sagen,
daß ich auf deine Empfehlung komme!»

«Warum denn töricht?»
«Er erbat sein Honorar im voraus!»

Im Warenhaus. Der kleine Fredy war
mit seiner Mutter in einem Warenhause und hat
da zum erstenmal einen Lift gesehen. «Das
war aber komisch,» erzählte er daheim. «Da
sind wir in einem kleinen Häuschen gesessen,
haben auf einen Knopf gedrückt und dann kam
der dritte Stock hinunter.»

Mißglückte Bestechung. «Hansi,
sag mir die Wahrheit. Hast du nicht gesehen,
wie der junge Herr Doktor deine Schwester
geküßt hat?»

«Ich will dich gewiß nicht anlügen, Papa,
aber ...»

«Aber?»
«Wie wäre ich denn sonst zu einem Füllfederhalter

gekommen?»
*

I m Strandbad. «Sie haben Ihr Taschentuch

verloren, mein Fräulein.»
«Danke sehr. Wenn ich es aber nochmals

verliere, bemühen Sie sich, bitte, nicht. Ich habe
nicht Sie gemeint.»

Im Berghotel. «Haben Sie gut geschlafen?

Das Bett war vielleicht nicht so weich, wie
Sie es gewohnt sind »

«Oh, es ging an. Ich bin einfach von Zeit zu
Zeit aufgestanden und habe mich ein bißchen
ausgeruht.»

*

Seelenruhe. «Wie hieß denn die Station,
von der wir eben weggefahren sind, Mama?»

«Das weiß ich doch nicht. Du siehst, ich löse
ein Kreuzworträtsel.»

«Das ist aber dumm. Unsere kleine Hanne ist
da nämlich ausgestiegen.»

»

Ermutigend. Anschlag in einem kleinen
Restaurant: «Genieren Sie sich nicht, Kredit zu
verlangen. Unsere Ablehnung ist durchaus
höflich.»

Radio. Hausfrau (ärgerlich): «Warum
haben Sie denn das Spinngewebe nicht weggemacht,

das von der Decke herunterhängt?»
Dienstmädchen: «Ich dachte, das gehöre zu

Ihrem Radio.»
*

Sein Geburtstag. «Was, du willst schon
nach Hause?»

«Ja, mein Mann hat Geburtstag. Und da bin
ich so gespannt, was er mir heimgebracht hat.»

*

Mißverständnis. «Donnerwetter, sieben
Kinder haben Sie? Und da ist noch ein Stiefsohn

ist der eingeschlossen?»
«Ja, leider, auf drei Jahre!»
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Bedeutung der Wörter:
a) wagrecht:

berühmte englische
Königsdynastie des
Mittelalters
deutsche Stadt und
Schlachtfeld

9. Ballspiel
10. Städtchen in Frank¬

reich
ist an der Nadel
Ortschaft in Montenegro

8.

11.
12.

13. österr. Polarforscher
und Erzherzog

14. deutscher Dichter um
1890

16. Ort im Kt. Glarus
17. Urstoff
18. Ausruf
19. König der griechisch.

Mythologie
22. Ein Bundesrat „ohne

Kopf«
23. ein „halber" Eimer

b) senkrecht:
7. Feldherr des 30 jähr.

Krieges
12. amerik. fantast.

Schriftsteller
15. männlicher Vorname
21. Mutter von Romulus

und Remus
18. männlicher Vorname
20. Adverb der Zeit

c) Diagonalen:
1- d Wasserstandsmesser, C—A Vermächtnis, f—7

drehbarer Schiffskran, B—D Ort in Frankreich, 12—E
ital. „Erster", 17—b Fluß in China, F—20 Stadt in
Bessarabien, G—h ital. Wort für Liebe.

Die acht mittleren Felder a—h in der Richtung
des Uhrzeigers ergeben den Namen eines zeitgenössischen

amerikanischen Staatsmannes.
•

llmwandlungs-Rätsel
Ford, Alm, Hand, Mohn, Lea, Saat, kalt,

Base, Ast.
Obige Wörter sind durch Veränderung ihres

Anfangs- oder Endbuchstabens in neue Wörter
umzuwandeln. Die Ersatzbuchstaben bezeichnen

einen europäischen Staatsmann.

Die Buchstaben in obiger Figur sind so zu
ordnen, daß die wagrechten Reihen bezeichnen :

1. einen Buchstaben; 2. einen Teil des

Auges; 3. eine geometrische Figur; 4. eine Stadt
in Frankreich; 5. ein modernes Druckverfahren;
6. eine Schweizerstadt; 7. ein Bauwerk; 8. eine

wichtige Persönlichkeit: 9. einen Buchstaben.
Die senkrechte Mittelreihe ergibt das gleiche

Wort wie die entsprechende wagrechte.
*

Auflösung des Kreuzwort-Rätsels
aus Nr. 12

1. bunter Vogel
2. weitverbreitetes

Berner Geschlecht
3. unangenehmes Gefühl
4. Teil des Rades
5. Verwandtschaftsgrad

(französisch)
6. eßbarer Pilz

Auflösung der Umstell-Aufgabe
aus Nr. 12

[Ô
0 R

U

H

B

Doubs

N

O

G

R

E N

E

Saane

A Pi I F | I PiTF I I I Kl n P D I K" A O MXA/F? 7 F D FI A F beim Bahnhof, umgeben von Gärten. Herrliche Aussicht auf den See (Süden). Zimmer von" ^ l\ Ii \mJ I tH L U l\I U Li ix I IX M "" vD w II VV C I Z. L—. ix n VJ I Fr. 3.50, Pension von Fr. lt.— an. Zimmer mli fließendem Wasser und Privatbad. (Oarage.)

Wollen Sie nicht einen Versuch machen mit

NUSSGOLD
Butterhaltiges Kochfett

Ueberall erhältlich

Kauf* den Teppich von den Persern

Und den Wein vom Spaniol.
Willst das Haupt du würdig decken.
Eine «Hilstsei's dann wohll

-Fabrikanten: Fürst 8c Cie., Wädenswi!

HOTEL
HabiS'Royal

Bahnhofplat?

ZÜRICH
Restaurant

Jede Art
Jede Preislage.

Rideaux,Vitrages. Brls®.bl*aa.
Oraperien, Muster gegenseitig franko

HERMANN METTLER
fttdeauxBtickaref, Herlsau

Rauchi
Siumpen
BARRY

Theodor Eichenberger& Gt A-.G.
CigarrertfabrikenBeinwilaSee.

Prival-Rcitansiali» Sf.Jakob
ZQrichs erste und älteste Reitschule

Haupfan. DUFOUR JULES, Unlvertiiäh-Reiilehrer
Militär. Reliinsfruktor. - Ehemaliger Besitzer
und Gründer dér Manège Dufour in Lauianne

Gründl. Reltunferrlttil an Damen, Herren n. Ichiiier
Pfardedressur. Erstkl. Reitpferde. Beste mpfohlene Pensionsstallung

Zürich 4, Milllerstr. 18-24. Tel. S. 33.62

EMIL MEYER
FEINE HERRENSCHNEIDEREI

USTERISTRASSE 5, ZÜRICH

Vertraue
deinem gulen Qeis-b, der 'dich auf

Seroden* verweist!

SER0DENT
XaftHereme

Frs. 1. • die Tube fiberall erhältlich
CLÏRMONT 4 Z. FOUKT, PARFOMItma — PARia-OINlV»

.V*V- ;'ô v ST'-'V Ci$arrenfdbrik
A-'- VÄ.; >VA'-v/ eichenberger-baur

À'VVA'. JZetnipil am See

OPAL^ HAVANA, lo Stück Fr.i.5o
feinste Havana-A/lischung

Blutarm?

Dann hilft
Winklers Eisen-Essenz

ENGLISCH
IN 30 STUNDEN
geläufig sprechen lernt man
nach interessanter u. leichtfaßlicher

Methode durch brieflich.
FERNUNTERRICHT
Erfolggarantiert. 800 Referenz.
SpeziaUdiule für Englisch
„Rapid" In Lucern 607

Prospekt gegen Rückporto.
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doA AMVZexteißsbwu
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/Mädchen

sind
stolz

auf ihre Haarbänder!
Geben Sie ihnen
deshalb solche, die lange
dauern - Forta-Haar-

bänder

Diese halten 4-5 mal
länger als die anderen
und lassen sich waschen

Für Ihr Geld sind sie
die besten

Machen Sie den Versuch
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